
Anlage I: Unternehmen, die in der Fischerei und Aquakultur tätig sind 

 
Unternehmen, die in der Fischerei und der Aquakultur tätig sind, sind vom Anwendungsbereich 
der De-minimis-Verordnung ausgenommen und dürfen deshalb keine De-minimis-Beihilfen 
erhalten (vgl. Leitfaden für Projektträger Abschnitt I Pkt. 2. a). 
Diese Unternehmen werden in der Verordnung (EU) Nr. 1379/2013 des Europäischen 
Parlaments und des Rates vom 11. Dezember 2013 über die gemeinsame Marktorganisation 
für Erzeugnisse der Fischerei und der Aquakultur, zur Änderung der Verordnungen (EG) Nr. 
1184/2006 und (EG) Nr. 1224/2009 des Rates und zur Aufhebung der Verordnung (EG) Nr. 
104/2000 des Rates (ABl. EU L354 vom 28.12.2013 S. 1) definiert. 
Als Unternehmen, die in der Fischerei und Aquakultur tätig sind, werden hiernach 
Unternehmen (natürliche oder juristische Personen) bezeichnet, die in der Erzeugung, 
Verarbeitung und Vermarktung von Erzeugnissen der Fischerei und Aquakultur tätig sind. 
„Fischereierzeugnisse“ sind aquatische Organismen, die eingesammelt oder gefangen 
werden, oder davon abgeleitete Erzeugnisse gemäß beigefügter Tabelle. 
„Aquakulturerzeugnisse“ sind aquatische Organismen in jeder Phase ihres Lebenszyklus, die 
aus Aquakulturanlagen stammen, oder davon abgeleitete Erzeugnisse gemäß beigefügter 
Tabelle. 
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